
 
 
  
 

 

 
 
 
 
WOLF MAAHN: „DESERTEURE“  
 

Nac h  16 J ah r en  w i ed er v er š f f en t l i c h t !  
 
Mit seiner ersten Single, einer Cover-Version von "Sag mir wo die Blumen sind", sorgte Wolf 
Maahn im April 1982 mit düsterem Synthie-Arrangement, Sprechgesang und Textänderungen 
bereits für Aufsehen. Begünstigt auch durch seine ironische Performance in der ARD-Show 
“Bananas”, wo er - entrückt nuschelnd - vor unruhigen, Scheuklappen tragenden Kutscherpferden  
stand, während im Wind schwarze Damen-Dessous schaukelten.  
 
Das im September folgende Debut-Album „Deserteure“ mit einem salutierenden Affen als Cover bot 
weitere Überraschungen. Im bislang eher “weißen” deutschen Pop integrierte er erste Soul-
Elemente bei den Songs “Königsdorf Tango”, “Herren”, “Ich bin German” oder “In der Tat”. DER 
SPIEGEL würdigte entsprechend das Debüt: “Wolf Maahn singt und spielt unverdrossen gegen die 
Flachwelle an – mit solidem Hand- und schwarzem Mundwerk.” Das Album überzeugte die Kritiker, 
da es sowohl musikalisch innovativ als auch textlich vielschichtig war. Provozierende Utopien 
(Deserteure, Herren) wechselten sich ab mit gnadenlos bissigen Gesellschaftsbildern (Königsdorf-
Tango, Gangsterbraut). Dazwischen Liebeslieder und das herrlich ironische “Ich bin German” - mit 
der in amerikanischem Akzent gesungenen Schlußzeile: “Wir haben alles sauber aufgeräumt – und 
alle waren wieder unser Freund”. “Deserteure” ist ein Album, das seismographisch die Stimmung 
einer Generation  widerspiegelt, die ausbrechen wollte aus der nationalen “Mein Auto, mein Haus, 
mein Pferd”-Strategie im Schatten eines absurden wie bedrohlichen Rüstungswettlaufs. 
 
Es folgte die erste Live-Tournee durch große Hallen im Vorprogramm von Roxy Music sowie 
zahlreiche Auftritte auf Demos und alternativen Festivals. Der Titelsong avancierte zu einer Art 
Hymne der Friedensbewegung und aller Wehrdienstverweigerer, live des öfteren im Chor 
dargeboten mit Kollegen wie Herbert Grönemeyer, Rio Reiser oder Wolfgang Niedecken. Auch als 
Produzent gab Wolf Maahn sein Debut. Der Sound wirkte eigenwillig, auffällig und war überaus 
gelungen. Bereits als erste Demos die Runde machten, bekam Maahn Angebote von Plattenfirmen 
und Kollegen, um auch für deren Alben als Produzent zu arbeiten. 
 
Das Album “Deserteure” erhielt eine Nominierung für den “Deutschen Schallplattenpreis” 1983. 
Schon kurz nach der CD-Erstveröffentlichung war das Album vergriffen und mehr als 16 Jahre lang 
nicht mehr erhältlich. 2007 erwarb Wolf Maahn die Rechte für sein eigenes Label LIBERO und 
remasterte es in seinem Kölner Studio. Den Bonus Track "Der Elefant" gab es 1983 nur als Single, 
er ist bislang auf keinem Album erschienen.  
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TV SPECIALS: 
16.03.2008 20:15 VOX "Das perfekte Promi Dinner" 
01.05.2008 11:00 3SAT “Pop Around The Clock” “Direkt ins Blut 2” 45 Min. 
 
RADIO SPECIALS: 
März 08: SWR1, Ausstrahlung des Radiokonzertes 
 
REVIEWS 
U.a. in: Audio, Gitarre & Bass,  Rolling Stone, Stereoplay, WOM Magazin, Main Echo, Main Post, Münchener 
Merkur, Rhein-Neckar-Zeitung, Sächsische Zeitung, Westfalen Blatt, dpa-info.com  prosieben.de  teleschau  
 
AKTUELLE TOURNEE    
WOLF MAAHN – DIREKT INS BLUT 2  (ZUSATZTERMINE) 
28.03.08 Zwickau, Alter Gasometer    29.03.08 Duisburg, HundertMeister 03.05.08 Abtsgmünd, 
Kochertalmetropole 19.07.08 Bad Elster, Open Air     weitere Termine im Herbst! 
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